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I 178/2003 (BJD)  

Interpellation Erna Wenger (SP, Trimbach): Neubau Nasslager im Kernkraftwerk Gösgen (05.11.2003) 

 

Das Kernkraftwerk Gösgen besitzt heute schon ein Nasslager für 650 Brennstäbe. Jetzt plant es 

den Bau eines zusätzlichen Nasslagers für weitere 1000 abgebrannte Brennstäbe. Dies ist ein mit 

Stahl und Beton ummantelter «Swimming-Pool», in dem die Brennstäbe während 10 oder mehr 

Jahren abkühlen und abstrahlen. Die Strahlenbelastung und das Strahlenrisiko werden sich also 

erhöhen. Für die Anwohner besonders in den Zonen 1 und 2 ist dies eine unerfreuliche Tatsa-

che. Leider ist das neue Kernenergiegesetz noch nicht in Kraft, sonst müssten zusätzliche Abklä-

rungen über die Auswirkungen auf die Genetik von Lebewesen gemacht werden. 

Der Regierungsrat konnte zu diesem Bauvorhaben eine Stellungnahme an das Bundesamt für 

Energie abgeben. Er beantragte dabei zusätzliche Massnahmen zum Schutz des Grundwassers und 

der Umwelt und die Einsetzung einer entsprechenden fachlichen Baubegleitung. Dies ist besonders 

wichtig, hat doch die Gesuchstellerin bereits im Frühling ohne Baubewilligung den Humus an der 

vorgesehenen Baustelle abgetragen. 

Bei der nuklearen Problematik vertraut der Regierungsrat ganz den Eidgenössischen Instanzen und 

verlangt lediglich, dass alle Anträge der Hauptabteilung für die Sicherheit der Kernanlagen (HSK) 

und der Eidgenössischen Kommission für die Sicherheit von Kernanlagen (KSA) in die Genehmi-

gung aufgenommen werden müssen. 

 

Der Regierungsrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie kann der Regierungsrat sicherstellen, dass seine Anträge tatsächlich aufgenommen werden? 

2. Wie kann der Regierungsrat sicherstellen, dass die Anträge der HSK und der KSA tatsächlich 

aufgenommen werden? 

3. Wie kann der Regierungsrat sicherstellen, dass während dem Bau und dem Betrieb des Nass-

lagers alle Auflagen auch tatsächlich umgesetzt werden? 

4. Wird die radioaktive Strahlung beim Kernkraftwerk Gösgen periodisch gemessen? Wo können 

diese Daten abgerufen werden? 

5. Wird die Qualität des Grundwassers beim Kernkraftwerk Gösgen periodisch geprüft? Wo können 

diese Daten abgerufen werden? 

6. Ist es sinnvoll, das Dachwasser der Neubaufläche von 1031 m2 in die Aare zu leiten? 

 

Begründung (05.11.2003): Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Erna Wenger, 2. Ruedi Lehmann, 3. Caroline Wernli Amoser, Niklaus Wepfer, 

Clemens Ackermann, Peter Gomm, Heinz Glauser, Heinz Bolliger, Urs Huber, Thomas Woodtli, 

Markus Schneider, Silvia Petiti, Lonni Hess, Stefan Hug, Rosmarie Eichenberger, Hans-Jörg 

Staub, Regula Zaugg, Marianne Kläy, Monika Hug, Fatma Tekol, Jean-Pierre Summ, Georg Ha-

senfratz, Walter Schürch, Lilo Reinhart, Barbara Banga, Beatrice Heim, Manfred Baumann, Anne 

Allemann, Christina Tardo. (29)  



 


